
Creative Commons Attribution 3.0 Germany

https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/de/deed.en

Anna-Lena Lorenz

Open Research Knowledge Graph

- Der Leuchtturm in der Publikationsflut -



Seite 2

Digitalisierung im Alltag

Navigation zur TIB Hannover

Vor 50 Jahren Heute

+ Neue Features:

 Zoom in

 Stauwarnung

 Öffnungszeiten

 Infos zur Umgebung
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Ähnliche Beobachtung in anderen Bereichen…

Bestellkataloge TelefonbücherEnzyklopedien

Wer nutzt heute noch…



Seite 4

Und in der Wissenschaft?

Vor mehr als 300 Jahren Vor 100 Jahren Vor 20 Jahren Heute

Kaum Veränderung!

Die Wissenschaft nutzt nicht das volle Potential

der Digitalisierung
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Folgen des dokumentenzentrierten Informationsflusses:

Publikationsflut

• ~ 2.5 Mio neue Publikationen/Jahr

• Forschende verlieren den Überblick, selbst in 

kleinen Feldern

• Wissensverlust

• Suche nach der Nadel im Heuhaufen
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Beispiel – CRISPR

.

.

.

~ halbe Millionen 

Ergebnisse
Konkrete Fragen:

• Wer hat CRISPR an Schmetterlingen 

angewandt?

• Wie kann CRISPR möglich 

kostengünstig realisiert werden?

• Vergleich zu anderen 

Genomeditierungstechniken?
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Publikationsflut – Mehr als nur eine Unannehmlichkeit

• Weltweit ca $1,700,000,000,000 (1.7 Billionen) 

Ausgaben für Forschung & Entwicklung

• Ein Teil verschwendet in einem ineffizienten 

System

 Kostet Zeit und Geld!
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Reproduzierbarkeitskrise

Weitere Herausforderungen der Dokumentenzentrierung

Abnehmende Qualität 

von Peer-Reviews

Fehlende maschinelle 

Unterstützung

Monopolstellung 

kommerzieller Akteure

Predatory Publishing
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Die Lösung heißt nicht „bessere pdfs“…

Zeit, Wissenskommunikation neu zu denken! 

“Die Glühbirne wurde nicht erfunden, 

indem man eine Kerze verbessert hat.”

Oren Harari

Digitalisierung ist mehr als nur Digitisierung!

Aktuelle und künftige wissenschaftliche

Herausforderungen können nicht mit einem

veralteten System gemeistert werden.

________________________________________

Digitalisiert Wissen, 

nicht Dokumente!
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Wie der Name schon verrät, ist der ORKG ein Wissensgraph (knowledge graph).

The Open Research Knowledge Graph
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Wissensgraphen finden bereits Anwendung in der Industrie…

Warum nicht auch in der (offenen) Wissenschaft?

https://www.slideshare.net/Frank.van.Harmelen/adoption-of-knowledge-graphs-late-2019

Okay, aber was ist denn nun 

ein Wissensgraph?

https://www.slideshare.net/Frank.van.Harmelen/adoption-of-knowledge-graphs-late-2019
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Darstellung von Information

In einem Text stecken viele Informationen

• Metadaten

• Forschungsproblem

• Methoden

• Materialien

• Resultate

• …
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Darstellung von Information

In einem Text stecken viele Informationen

…die leider nicht von einer Maschine verstanden 

werden.

?
??

? ?

?
? ?
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Von Artikeln… …Zu Wissen

Wissensdarstellung in Graphen

A practical guide to

CRISPR/Cas9 genome

editing in Lepidoptera

doi.org/10.1101/130344

R. D. Reed

orcid.org/0000-0002-6065-6728

Genome editing in 

Lepidoptera

Genome editing

wikidata.org/wiki/Q24630389

CRISPR/cas9
Experimental Data

doi.org/10.5281/zenodo.896916

!
!!

! !

!
! !
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Vorteile eines Wissensgraphen

• Machine-actionable

• Automatisiertes Finden und Verknüpfen relevanter Inhalte

• Basis für Frage-Antwort-Systeme

• Neue Art, Wissen zu erkunden

Natural 

language

question

Answer
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Beispiel: SARS-CoV 2 Basic Reproduction Number
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Ziele des ORKG

Überblick über den 

Stand zu spezifischen

Forschungsfragen

Kollaboration fördern

Fokus auf Inhalt

statt auf Dokumente

Forschung FAIR machen

Interdisziplinäre Herausforderungen

angehen

Wissenschaftlichen Austausch

endlich ins 21. Jahrhundert

bringen!
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ORKG: Leuchtturm in der Publikationsflut



Seite 20

Was kann der 

ORKG?
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Und wie steht es 

inhaltlich?
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 ~ 13.000 Paper beschrieben

 ~ 1000 Comparisons

 ~ 5.000 Research questions/ problems

 ~ 1000 Users

Aktueller Status

…könnte mehr sein!

Wie bekommen wir mehr 

Inhalt?
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Übersetzung

Wer erstellt Inhalte im ORKG?

A practical guide to

CRISPR/Cas9 genome

editing in Lepidoptera

doi.org/10.1101/130344

R. D. Reed

orcid.org/0000-0002-6065-6728

Genome editing in 

Lepidoptera

Genome editing

wikidata.org/wiki/Q24630389

CRISPR/cas9
Experimental Data

doi.org/10.5281/zenodo.896916

?
??

? ?

?
? ?Maschinen?

Nicht präzise genug!
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Übersetzung

Wer erstellt Inhalte im ORKG?

A practical guide to

CRISPR/Cas9 genome

editing in Lepidoptera

doi.org/10.1101/130344

R. D. Reed

orcid.org/0000-0002-6065-6728

Genome editing in 

Lepidoptera

Genome editing

wikidata.org/wiki/Q24630389

CRISPR/cas9
Experimental Data

doi.org/10.5281/zenodo.896916

Besser: 

Wissenschaftliche 

Communities!
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Crowd-based approach für den Kuratierungsprozess

Prinzip Wikipedia:

Alle können erstellen, editieren, ergänzen, nachnutzen, etc.

Wer erstelle Inhalte im ORKG?

Software-

entwickler:innen

Nutzende

anderer

Bereiche

Bibliotheks-

community
Forschende
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Wie kann meine Disiziplin den ORKG bestmöglich nutzen?

Anforderungen

Inhalt

Features
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ORKG Kuratierung – Verschiedene Expertisen vereint

Domänenexpert:innen

- Wiss. Communities -

+ Sachkenntnisse

+ Kenntnisse der 

Anforderungen

Data Curators

- Bibliothekscommunities -

+ Kenntnisse über 

Datenmodelle

+ Kompetenzen in der 

Softwareentwicklung
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Observatories: Eine zentrale Rolle im Kuratierungprozess

Ein Community Knowledge 

Graph für die eigene Disziplin

Organisation von 

Wissen aus dem 

eigenen Feld

Qualitätskontrolle

Erstellung von 

Templates & 

Erleichterung des 

Einstiegs für neue 

User

Bewerbung des 

ORKG

Enger Kontakt zu 

unserem Entwicklerteam:

Probleme und 

Anforderungen werden 

priorisiert
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Observatories mit Beteiligung der LUH
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Wiederbelebung alter Observatories

Gründung neuer Observatories

Wir wünschen uns noch viele weitere solcher 

Kollaborationen!
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1. Team ORKG kontaktieren (info@orkg.org oder direkt an mich: anna.lorenz@tib.eu)

2. Kompetenzfragen formulieren: 

Welche Fragen muss das System beantworten können, um einen Mehrwert bieten zu können? 

Was ist nötig, um sie zu beantworten und wo finde ich diese Informationen in einem Artikel?

3. Team ORKG unterstützt bei der Erstellung von Templates

4. Daten können eingetragen werden. Fertig!

Keine Zeit, selbst Paper einzupflegen?  Curation Program weiterempfehlen!

Wie starte ich ein Observatory?

mailto:info@orkg.org
mailto:anna.lorenz@tib.eu
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Team

Lead Co-Lead Post-Docs

Prof. Dr. Sören Auer Dr. Markus Stocker Dr. Jennifer D‘Souza Dr. Lars Vogt Dr. Oliver Karras

PhD Students

Allard Oelen Golsa Heidari Hassan Hussein Muhammad Haris Salomon KabenamualuYaser Jaradeh

Developers

Kheir Eddine Farfar Manuel Prinz Omar Arab Oghli Dr. Anna-Lena Lorenz

Community Building

Dr. Vinodh Ilangovan

Freya Thießen

Vlad Nechakhin

Dr. Ildar Baimuratov

Julia Evans
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Zusammenfassung

Mehr Infos: orkg.org

Kontakt: info@orkg.org

Folgt uns: @orkg_org

Wissenschaftlicher 

Austausch neu gedacht

Maschinenlesbare 

Darstellung von Wissen

Crowd-based

approach


